
Der Shöpp ns Wahn § noch n chr
übeMunden sowoh r Adliswil

- w e in wädenswil li.q€n Prcjekte ,0r
Shopping-Cenreß mil desigs V6r
kersllächen @r 0a der priEle
Konsum w€rgehend q6ätsr is(
muss ml €nor erhebrrchen Eüals
reduklion der Läden in den Ods-
keheh serechngl w6ßs schties-
$ng€n snd absehbar de ödri
chen MÖa chkeilen veramen. was
wiederum dl€ c€n16r6 bogrlnsrqr
Noch hehr Larm absase und
Enelq der*hwendunq

am 2 
^prrvon 

den zPz.Dereger
ren tolz ein ser obera$hender
JA.slimnen abselehnl wude und
desharb d€m Vok voßeresi wd
Oer Vorsländ der ZPz wendd en
das de lnifalve aui einqerechle
Baus€sucho n chl anwendbar sei
und E nkauleenren auch ausser

r€n 66boto qebaur werden kÖnn-
ten Zudem habe Baudnenor Hor.
mann seesl, der Feg arungsral
(d6r be derzPz.Panuio das eEre
Itbn hal) werde FeslLequigen im
S nne der SP- n lal ve n chr A0r

r(hr bebl dass d e Shoppins Cen.
rerPrcl€Ke nöhr qemäss den ak
1u€len Baugosu.hen und .bewil-
quiqen el§e t weden Fü neue
Gesuche dürfie dmn €in6 neu€
Fehlslaqe be§ehen Es isl dom
zPz.Vor§mdniÖhlveehn

s unseres Bed(s @h weilere

Einen elch z€ßrÖrer$hen Madd-
Druck g r s nir Ptanung zu beqeq.
n€n. D e SP veiand in e ner hitiali.
ve däss im Ee6ioh der auio&hn.
an$h üs m Beznk Norcen kene
qhkauJszenrren - wöhr abq Läden

! rs 2000m2 €ßr€ft w€den dor

lJm die$ argunede $hön zu Jor
hul den bEu.hl dq zPz-voßtand
olvrs Z€il - dl. abslimmund rindel

im Frilhjahr2040 (dAu*dd
rssdereibhe eeiesh€tuh@)

{.-L

ß

ß

csehen wir es
Die Zeitung der wadenswiler /SP

Für vernünftiges Einkaufen - erst im September !

lh kanlonaren R chlpran i$ lenoe
leqt dass neue K@alären n r er
heb chem Pub kumsve ehr (wie
Ehkaufeentren) Eundsär ch im
Nahbeeich von S.Bahnslationen
ang€sieder werden müssen. Le.
der sr ml dem känr.naen Bichi
pan und dem Panungsqe*rz nur
en Rahmen qe*halren De Fe§.
leguhqen hussen durch die pa.
nunosreqronen (b€i uns die z0r
cher F anunqssruppe Zmmo,berq
ZFZ) und durch die Gemeinden
konkrel slen werden -Ircr d€n an
sdi verb nd c,ren anweienqen
hal diese Umserzunq bsh€r nichr

Wr irasen uns, weches Vedand.
nis !d R*hrssraar (v! ver
sprechunqen im kanr Fichrpran)
und D€mokräl€ H6r llolm.nn als
sländer.l haben wÜde und !!E

sepp htt*hnjd

SO *h**r* M,1ess. s" 
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An 7. Juni haben die ZAr
.henhhch die ch.nrc fih
ftishen Wk.] in der ldeiren
Kannet zu s|geh: nit der
Wahl van Regine Aeppli zur

Die Kandidatur wrd von a len
fonschritllichen Kräflen im
Kanton unteßlÜlzl. wei Re
gne Aeppl dagegen antriit
dass unser Kanlon künfuq
vof einem konseryallven
Zweierbob mil ältoedie.lem
Bremser venrebn wird De
SP-Kandidatn rtt mit unver
bEuchten ldeen, sozialem
Gewissen und oifenem Geist
tilr neLe Arbe tspläize, ge-
rechtere slelem und Kran
kenkassenprämien, elne si-
chere AHV und de Öffnung

Erfrischend sozial,
kompetent, weltoffen,
weitblickend, kom-
munikativ
42'000 Lelle suchen im
Känton Zürich eine Ste le
Regine Aepp kennt als Prä-
sidenlin des Schweizerischen
Albelerhifswe*s SAH de
Sorgen und Nöte dieser
Leute. se engagierl sich für
zukunfisfahige Arbe tsp älze,
modehe a rbeirsze itmodel e,
eine gerechtere Vene tung
der Arbeit ünd auch fü. ein
starkes sozales Nelz mll
eistunoslähioer AHV und
sozialen KrankenkassenPrä

Regine Aepp i kennt als Na
lionarätin und ehemalge
rGnr.n§rrtin .le finaiTielle
slluälion lon Bund und Kan-

SO *h."*,*. M" lrro s"ir.,

lon Zilrlch qenau. Se venrt
ein umfassendes Prog.ämm
zur Sanierung der Bundesfi'
nanzen und arbeilel darauf
hin dass viee Probreme der
slädte zürich lnd winlenhu.
aLf eidqenössischer Ebene

Di. SP-S1än.l.r:lsk:nai.lal n
mÖchle der wirtschait und
vor alem den iungen r',len-
schen neue Chan@n in Eu
ropa e«jtrnen. Sie wehrt sch
gegen die lsolalion unseres
Landes und selzl sich lür den
züqigen Absch uss der biläle-
ralen Verhand ungen und iür
eine Schweiz n Europä ein.
Reqrne Aeppi wn n Bem die
lnteressen der aufgeschos-
senen (räfle im Kanton zü-
ri.h v..l.elen xnd de zukunll
der ganzen Schweiz m lbe-
stmmen. se sehl auch eife
Aufgabe darln, de Aniegen
eidgenösslscher Po itk n

Die Kandidaln verkörpen
einen neuen, offenen, dyna-
m schen. irnovalven Stl i.
der Poitk. Dies zeigl sch
ncht zuletzt dain, dass sie
auch h heLligen Kommun
katonslechnologien absolLl

Sorqen Sie dafUr, dass

zürich in B6rn vertreten
sein wird - mit lhrcr Slim.

L,

Frischer Wind ins
Stöckli!

Kurzporträt Regine
Aeppli

' Gebore. 1952 in Winle.
thur, aLfgewachsen ln LJe

! 1976 Hochschulabschluss

! 1976 Prakukum Frauef'
gelängnis Hinde bank

t 1977/78 Auditorn am Be-

. 1979-32 Juristische Se-
krelärin Bezirksrat Zü rich

t 1982 Anwaltspate.l, Tä

t 1936 EröfinunS Anwa ls-

! 1987 95 Kanronsrätn
. 1991 95 Stellvenretende

t seit 1995 Nalionälftilif,
Slellvertete n des kanto-
nalen Ombudsmanns,
lüitglled der Gleichslel-
llngskommissjon, Pdsi
denlin SAH, Co-
Präsidenti. AG Solar9l

. verheiElet und Mutervon

)

Stimmen zu Regine

,,Eine echte ühd ltu die Wahl
betechliglen anraktive Alter
native zur SVP Bewehung."
(Manin Neuenschwan.ler,
NZZ)

,,Eine Peßönlichken nit aus-
strahlung, Hunü und taldi
schen Gespür. thr vater war
12 Jahrc läng GefreindepA
sident voh Släfa Und et isl
nicht der einzße Feisinhige,
.ler sich für sia engagied "

,,Sb aryünentied saülich
Man n,ss sie ansl nehnen."
(l.lans l lafnann, abttetendet



Die SP-Kandidatinnen und Kandidaten für die Primar- und
Oberstufenschulpflege
Oberstufonschulpflogo
P€lra Pacelll-Hon€gger

den anfod€runoen ein6r gor€ch-
len Gese schz( enlsprechen.'

fü dre elförqreiche Beärtaun!

währcnd der vercansenen drei

\. Jähß m Errolq und E^sässm6^i
o.gesetzt. Es isr im e. wicrrriqes
A. esen, zusammen mil der

q€nun hnwe! lote Lösung€n zu
finden Pelra Paceri srerr sch
pos(v zu den gegenwäniqen

dese m1 den !*e schafrichen
und wi'lsohafl liohen Enelck unsen
schrirl halen nüsse^. rn diesam
zu§ammenhano isr ihr die chan-
dongerochtigkeit, wi6 di6 rechrs-
qleiche Behandung a ler Ellern
u.d schu kinder serrr wichr I.

bahn welss er, wle wiohrs es sr,
dass unsere K nder au,lebenslan

'vedndetunoen wie Te aulonome
Sdru e. TaV oder d.s P.olekl der

b6rrachl6 ich ar§ gross. chance,
uenn dese Prclekie von aen

sondem aüch von den schÜerin-

schubehörden. Auch der slaal
darr sich selner VeranModuns
niöhr e^Lehen und huss ber der
Enrijhruns von Neusru^§en di6
aus und wgterbndung der L€hr
kätle und Behödemils eder

Täir§ke t in der Bez*§schu pflegg
Horcen nehme ch die neue

Familien mil Behinderlen. Er

§chan mölrrchsr nreq.ied eben
könn€. rch mö.,rte mlch d.f0r

Jog6ndrichen ofiene Schu e bleibi
Des isr ene qrosse Heßusfdrde
.ung an die Lehrk6fre G6qanset-
se Akzeprenz udd Rückslchhahm€

schor.rn sind zuwchriqen Lemfe
dern sewoden. schülb€hörde,
Lehrkräfl€ und Ellem lGsen eine
gro§s6 soziäre veEnlwoduns '

Helen Kögel-Voniobel

ien sozia en lnslruronen und lühri
ser 15 Jahren ene eqene Prdis.
rhre ErrahruDsen als Lehöeauf-
lGote n derLehrerLnnen Aus und
weireö dunq, sowe as supofri

Enb ökin ka§6n undThemen der
heuligo. scrrure. Franzske GGber
Bretscher kann sch ene Tätskeil
n der Schulpiege qul vorsrellen

SO *r"" *,*. u",sa s*" .

s ch sehr riir die Prim€ßchu e. oort
sorren äne Kiider möorichsr indivi-
due setö.den welde. m intonek

haben ihr€ Peßönrichkeir qopräqr
und auqen und ohren seaffnct filr
beh nderl€ und n chl qanz der
Nom enispr*hende Menschen
'rm Bemssrsein, dass die schu€
€in L8b€n oägr, so 6n d e Kinder
einen sulen Boden düch eino
möqlchst sorgen- und gew.ltlraLo
Schulzeii e alten" ln hrcm anl
als schu pf,ege n möchie Her.n
Kaqe mehr Trensparenz sohafrbn

Bansruedi §lauffer (neu)

Oberstufenschulprlege
Franziska Greber Bret-

\S.



Frau Bü.s. wu.d. vom kanlo.

arb.at for d.r R.§ron.ro a.
b.itsv.mlIluno.z..lrum IMV)

Sl. *.r :ovor 3i.nv.rld.nd.

pdvenüv EnsatzpEsEmho odor

Fßu BUrg8: Dd Kontakr zur
Pdv€rwrtchafi si mt .n i€hr
€lNs a.li6§on. Ich m0ch16 dio
arbeilgeber emunreh, nLr uns

Diensdeistungon zu b6..sprEh6n.
anrjede Ekanre sEne e 6[6 die
ar6eit!€öd inned Mi r.gen .'n
kmkßr§ Ansoh.l ba .iß
Rticl<m6rdun0. unser setoie i$
zudem kost€.ros. rch pr5n. nto.
veEnsrz!tunsen odor auoh Besu-
che in Betieben. ln velen Bske.
ben w5@ 6 durchaus möslich.
6ne oeisse Anzahl Arb.i§loso
.nzuste €n, dro nchr zu 100 %
dem An,brderunssproi o.1rpr6
ch.n. Ddu 0bl 6s ganog€nd
Aireizsyslom€ h ds Arb.ils c€n.
vecichorung. Oi. EM6ü3G gk.t
sl ein deEn !.6viorond.e 9.s. .
schafilichs Prcbl5m, dsss äuch
de PrivaMds.han eiiei T€l

,sP

Fa Bl:r€p: Kra scn* , d* da
Ehadere &6eit .ui n.h. Köpl6
v*ilr *sdq mss. O( SL*l 3dl
d6n kleinen und n llleci B.tioben
SoE6 tEoan, hier rregr dio wn-

srrd.aMrrj R.!h.a.pprr
lYl,,fit n
Rfunl.fuornoe

sa:W\|Dngherlhrer.lr,ngulfu

Di. G$.llB.hrft lo. g.E.hr.
arb€rtsv€ri.iruns G.GAv.u.hi:

r orb.r s.ncn.r F6nrr.k

R,l<Rllblfr]funßhjDfi@

b€i6in«eidg'V.['h$ili.rul
8rb. rerdon b6t Rdob lir.. Sad.r,

t

Hetzlichen Dank ...

.., .n .le vloleo Perenen, .lie
d* 'SO sah.h wir .s" net
od.t ..iout abonniqt haben.
Dehk dl...h nhaüie en
B.ltägan taoD u.ser l.rc
B/,tt ll b.rha ! at eßch ei n e n.

Wahlen und
Volksabstimmungen
vom 7. Juni '1998

Fünf Fragen
an Liliane Bürge,
RAV-Leiterin

so: h6 id ü. H.@büsab k
Frau Bm!. h RAV wed6n die
offiziel gehold€r.n E eödNen

RchteEwl, Schö^o^b.ro H zel

ein6 mö9 cßi sohnoll6 VemiltLunq
an dqn oebn€lon lnd d€m
Antud.rungrpßUl €ntspr.ch€nd6n
Aö.[5p|.ts. Eln Mll. ds4 sind
die ..b€il.m..ktlich€n Massnah-
msn ei. Kuß., A!s- und Weitd-
bilduns, Zwl*h.nv€.di€nsto, Be

lidisbEßtb*.zgv.dnM?
Fru Bür0.r Wr r6r<hn r».r i0
voll. St€ll€n v€rfilg.n, di. vo e.
12 PcEm.n b$.tzl we.dm.
D€@n sind 700 stllloipr@elll€ for
dle dircklo 4.4tun! b6ll6ml ln
den rirnf c.mernd.n .rnd zutuit
rund 900 EM.öslo* gömold€l
B€i dor g.s.mßchw.re schen
Enfljhrunq d$ RA\.! qlng man
wn eiier volt ll.t. € rus f(lr dr6
3€Elun! von 76 bi. 150 Etuelbs-
losen. Dl.$ B.ßchnunoen
basie6n lsdeh .ul vl€r tr€l6r€n

sicn dicn EMdbdM mir
sd ed q od.. kd.r.r alsblduns.

Mo m.l. zusamm.n, üd es sehr
schwisig. B.i S.hul und LehEb'
qansodinon fi6ch6 lch hn 6ben-
fal6 orßs. soß.n, da 6§ hi.r
bdond€ß dchllg rel d.$ di.*
juigon L.ul€ d6n B.rufso nslies
soh8ffen. Hiff vsmltroln wr ofl

6€eEalr€ yE"rEir!{G

SO sh." 
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, 6. Mar ßrB soü6 a


